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Positionspapier des Vorstandes der in Thüringen tätigen Notärzte e.V. zum Thema: 
 

Landesweit einheitliches Qualitätsmanagement (QM) im Thüringer 
Rettungsdienst - Zukunftsperspektive 
 
Situation  
Aufgrund der heterogenen Qualitätsmanagement-Struktur im Rettungsdienst in Thüringen liegen derzeit keine 
belastbaren Zahlen und Qualitätsmerkmale für die rettungsdienstliche Versorgung in Thüringen vor. Damit 
fehlen dem Landesbeirat, aber auch den Kostenträgern und nicht zuletzt den politisch Verantwortlichen (auf 
Seiten der Aufgabenträger und Durchführenden) die dringend notwendigen Entscheidungsgrundlagen für die 
zukunftsfähige Ausrichtung des Thüringer Rettungsdienstes.  
 
Maßgebliche Thüringer (rettungsdienstliche) gesetzliche Grundlagen  
Thüringer Rettungsdienstgesetz  
§1 ThürRettG Grundsätze: Bedarfsgerechtigkeit, Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit  
§9 Thür RettG Landesbeirat: (5) Die im Landesbeirat vertretenen Organisationen sowie alle sonstigen am 
Rettungsdienst Beteiligten sind verpflichtet, dem Land auf Anforderung die notwendigen Auskünfte über ihre 
Tätigkeit zu erteilen  
§ 10 Thür RettG Landesrettungsdienstplan: (2) Satz 2 Nr. 6. die Anforderungen an die Qualität und Sicherheit 
in der Notfallrettung sowie im Krankentransport  
§ 27 ThürRettG Aufgaben Leistungserbringer: (3) Der Leistungserbringer hat an Maßnahmen der 
Qualitätssicherung mitzuwirken.  
§ 30 Thür RettG Datenschutz: (3) Die nach Absatz 2 erhobenen personenbezogenen Daten dürfen ferner 1. 
gespeichert, übermittelt oder verwendet werden, soweit dies für Zwecke der Qualitätssicherung und 
Rechnungsprüfung erforderlich ist oder (…)  
Landesrettungsdienstplan Thüringen  
3.4 Qualitätssicherung : Um einen möglichst hohen Standard des Rettungsdienstes zu gewährleisten, ist eine 
stetige Kontrolle der Qualität und Sicherheit erforderlich (§ 10 Abs. 2 Satz 2 Nr. 6 ThürRettG). Insbesondere 
zur Kontrolle der Einhaltung der medizinischen Anforderungen ist kontinuierlich eine Auswertung der 
statistischen Erhebungen zu den Eckwerten des Rettungsdienstes notwendig (vgl. LRDP Nr. 10.1)  
 
Notwendigkeit  
Die Beobachtung und Optimierung der rettungsdienstlichen Qualität ist das erste Kettenglied einer 
qualitätsgesteuerten Versorgungskette für Patienten und als Schlüsselfaktor in der 
Patientenversorgungsstrategie nach GBA-Beschluss. Dies spiegelt sich auch in der Kosten-Nutzen-
Verpflichtung des Rettungsdienstes nach SGB V wider. Die rettungsdienstliche Praxis hat sich weg von der 
reinen Transportleistung hin zu einem komplexen medizinischen Dienstleister und Versorgungspfadorganisator 
entwickelt.  
 
In Zusammenschau muss die rettungsdienstliche Qualität einer stetigen, reliablen, anhaltenden qualitativ 
hochwertigen sowie medizinisch und ökonomisch begleitenden Kontrolle der Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität unterliegen. Damit können einerseits eine Vergleichbarkeit der medizinischen Qualität 
landesweit (bspw. nach Tracerdiagnosen), eine Optimierung der Versorgung (durch Publikation und Erfassung 
medizinischer und logistischer Kerndatensätze) und eine Verbesserung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses 
(bspw. in der rettungsdienstlichen Planung) mittel- bis langfristig erreicht werden.  
 
Ziele - Perspektivvorschlag  
Perspektivisch könnten QM-Zahlen zur Anpassung zwingend notwendiger und bereits vorhandener 
medizinischer Verfahrensanweisungen Rettungsdienst und in Kooperation unter der Führung der jeweiligen 
Gebietskörperschaft und den Durchführenden Rettungsdienst zur Anpassung struktureller und prozess-
orientierter Abläufe führen.  
Letztlich wird die konsequente Umsetzung zu einer Verbesserung des Thüringer Rettungsdienstes führen.  
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